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»on 15,000 kg. grobfórnlgen ©efobüfcpuloer« wegen ju gropet

Dffenpoltät jur Äorreftur jurücfgcwlefen werben.

e. SBaffenfabrlf. Wit einer Surd)fd)nltt«jahl »on 105 Sit»

heitern wel«t ble gabrif für 1881 folgenbe Seiftungen auf:
1. Sin eibgenöffifdje Bctwallungen : 70)9 neue SRcpelitgewefjte,

DJIobell 1878 (mit Säbelbajonnet une Sd)e(be) à gr. 82.

100 neue SRcpetirfturjer, SJcocell 1881 (mit ©äbetbajonnet

unb ©djciCe) k gr. 94.

Umänberungen unb SReparatitr oon 953 B?abob»gewebicn,

Sluftüftcn une SRepatatut oon 3670 SRcpettrwaffen (2700 ©c«

wehren, 250 „tufeer, 600 Äarabiner, 120 SReooloer), Sieferung

»on 12 Büch,fenmad)erfiften unb 144 Büdjfenmadjertafdjen für
Sanbwebrbataltlone unb Sieferung oon SBaffenfett, Sotal für

gr. 57,851. 87.

Sieferung »on einjelnen SBaffen aupet ©ette unb Beftanb»

ttjcllen füt gt. 15,698. 36 unb oon SBctfjeugen unb Sehten füt

gt. 11,026. 90.

2. Sin fantonale Betwaltungcn: SBaffen, Seftanblljelle, SBerf»

jeuge, .iepavaturen unb Berfdjlebenc« (SSaffenfett für gr. 263. 20)

füt gr. 24,402. 18.

3. Stn floaten : SBaffen, Beftanttljeilc, SBerfjeugc, SRepara»

tuten unb Betfdjlebene« („affenfett füt gt. 4490. 20.) füt

gt. 24,883. 14.

Srotj te« pto 1881 bei ftetet Dualftät«oetDodfommnung aber»

mal« um 50 ©t«. per ©cioebr rebitjirten Breifc« uno ber In

golge bct Cvbonnanjäiiteiungen oon 1881 entfianbenen Bcttieb«»

ftötungen unb Äofien »etjelgt eie gabtif nodj einen SRcingewinn

»on gr. 2072. 87.

XIII. Hßaff enpläfjc. Sie BJaffenplarjantagcn In Saufannc

würben Im Bcrldjtjabr ausgebaut unb betgetldjtet, fo bap tie

Benutzung terfelben für 1882 eintreten fann.

XIV. g e ft u n g « w e r f e. 3n Betreff be« Sanbeêbefeftigung«»

frage befdjränten wir un« auf bie Wiitbellung, bap bie Beridjtc

bet ©ubfommifponen, bie in golge bct in ber ©efammtfommif»

pou gepflogenen Beratljungcn aufgcftedt wutben, ttjeil« wäfjtenb,

theil« eift unmltlclbat oor ©djlup bc« Sahn« eingelangt pnt.

Sa ble ©epdjtêpunfte unb Botfdjläge biefet Äommlfponen übet

ba« ju wäblenbc Befeftigung«fijftcm, übet ben Umfang, Dtt unb

Sltt Cet geftitng«anlagen in wcltgebentct SBeife »on einanbet

abweichen unb untet foldjen Umftänben eine Sinigung Cet biê»

Ijetigen ©efammtfommlfpon nidjt ju erwarten fleht, fo fdjeint

un« angejeigt, ba« gewonnene TOaterlal an eine neue Äommifpon

jut weiteten Brüfung unb gutachtlichen Behantlung ju über»

weifen.

XV. B» fl« late. 3m Bcrfrbtiabt haben ©fe fn Betreff

ber Ätonttoiitung be« ÄtiegSmatctfale untetm 28. Sunt folgen»

te« Boftulat aufgeftcHt :

„Set Bunbe«tatb wirb eingelaben, jit ptüfen unb barüber

Berldjt ju erftatten, In weldjer SBeife unfer Ätfcgetnatctial

gualltatl» eingebenber ju untetfudjen fel unb wie bie auf

ben Unterhalt beêfelben fallenten Berwenbur.gcn te« Bunbe«

pd) beffer fontroltren laffen."
Bereit« unterm 26. SRooember 1881 ift ben SRäthen eine bc»

jüglldje Botfdjaft »otgclcgt wotten, in golge weldjet butdj Bun»

beâhefdjliip oom 23. Sejembet gleidjen 3at,teê bie ©tede efne«

3nfpeftotê beê Watericden ettfebtet würbe, beten Bcfefjung in'«

Saht 1882 fädt.
Bon früheren Boftulaten Ift nut baêfenlge »om 21. gebtuat

1878, SRr. 148, formed nod) uncrtebfgt. Saêfelbe lautet :

„Ser Bunbeêratb ift eingelaben, barübet Beridjt ju er»

flatten, ob nicht fût Cie Beflclcung tet SReftuten bidigere

unb babet bod) glcldj folibe ©toffe gewäbli werten fönnen."

3n Bctücfffdjtigung tiefe« Boftulate« haben wir bereit« unterm

14. 3anuar 1879 befdjloffen: In ©tfatj be« bisherigen effen«

grauen Stoffe« mit feiner Sluêrûftung einen bunfelblaumcttrten

mit weniger Sluêrûftung (ohne ©trldj) fût SRcitbofcn, unb etnen

cbenfoldjen, etwa« leldjteren, für Befnflefber bet gupailidetfe ein«

juführen.
Untetm 16. Wärj 1880 erfolgte fobann bet Befdjlup betreffenb

blc fueeepoe Slbfdjaffung ber £albtud)bofen unb ber Sndjbofcn

mit feiner Sluêrûftung bei fämmtlldjen Stuppengattungen unb

©rfatj berfelben burd) Sudjhofen ohne ©trldj, b. h- mit wenig

Sluêrûftung. Sa« feft 1875 .otgefchtfehene Äaputtud) entfpridjt
6ercit« ben Slnfotcerungen be« Boftulate«. SBir »etwenben bem»

nach gegtnwättlg füt bie eigentlichen SlrbeftSfletber, namentlidj

füt ben Äaput, bfe Srerjietwefte fût Snfanterie unt tie Beim

fielt«, ©toffatten, welche nach ben biê fetjt gemachten Stfatj«

tungen In Bejug auf «Çaltbarfelt, Sluêrûftung unb tyxtit ben

im Boftulat enthaltenen SBünfcben »odfommen entfptedjcn.

Sinjlg für bie SBaffenröcfe wire efn ©toff »on feinerer Sluê».

tüftung, gemäp bem im Sabte 1875 aufgeftedten Stormalmufter,

beibehalten unb fänben wlt efne SlenCctung Ccê ©toffee fm Sinne

Cet Betmineetung Ce« gcfädlgen 9lu.fetjcnô beêfelben um fo

wenlget füt angejeigt, al« bet SBaffentoct ba« einjige Barabeflclb

be« Sßebrmamte« Ift unb un« nidjt, wie hei anberen Slrmeen,

für bie »erfdjiebenen Sienftanläffe mehrere Uniformen jur Ber«

fügung flehen.

SBir hoffen, bap Ciefe SluSfunftertbellung bie hohen Stälbe »er»

anlaffcti wirb, ba« Boftulat al« crlebigt ju betrachten.

"
„ tt 1 a n

grctnfreiuj. (Sic Berantworttidjfeit be« Ätieg«»
mintftet«.) Uebet bie grage bet Bctanlwottlidjtelt bc« Ärieg.

minlfter« fdjreibt bie „Sltméc ftarçdfe" u. SI. golgcnbeê:

Ser Ärlcgeminiftcr ift junâdjft oon einem ©eneralftab um«

geben, ber au« gewählten Dfftjieren beftebt, beren reidje« adge«

meine« „iffen unb fadjmännifdje Befähigung ade ©arantien

bfeten, um ©tubien in ©adjen wldjtiger Jpeeteêftagcn mit Srfolg
bewirft ju fehen.

Sluper biefem bet B«fon te« Ärlegemlnifter« jugctheiltcn

©eneralftab, beftetjt nodj ba« fogenannte Äabinet be« Winifter«,

beffen Brrfonatc ble Slufgabe fjat, ben Ärfeg«mtniftcr in aden

an cet SageSottnung fteljenben Slngclegenljclten im Äurrentcn ju
ertjalten. Sludj biefe« SJctfonal fetjt ftd) au« ben tüdjtigflen Dfp«

jieren ber Slrmee jufammen. SRun tontmen weiter« blc Slbtbcl»

lungen (©ireftionen) be« Ärleg«mlniftetium« in Bettadjt ju
jietjen, ble fe nach ihren fpcjfeUen Sltttthutioncn mit bem ent»

fptcdjenten fadjmännlfthen Betfonalc au«geftattet pnb. ©Ie oev»

mlttcln blc Slcnflgefdjäfte jwifdjen ben Sruppen, Slnftalten ic.

unb bem Ärieg«miniftcr.
Sie Äomite« wurten erft türjlidj rcorganlprt unb jwar in tem

©inne, tap pe tie Sntetcffen unt Bctürfniffe ber einjelnen

SBaffcngattungen unb fpejieden Sicnftjweige ganj befonbet« wahr»

junefjmen haben, ©ic pnb aderbing« nur ftreng fonfttltatioe

3nft(tutlonen geblichen.

©djlleplid) mup nod) be« gropen oberften Ätlcgäratbe« Sr.
wäljnung gemadjt wetten, tet oetmöge bet Sltt feinet 3ufamincn>

fcfcung bem Äricgemlnifter eine tjotje morallfdje Slutorität im

Barlamcnte .erleltjt, fobalt e« pdj um Jpeetc«ftagen »on groper

polltifdjer Bebeutung tjanbelt.

Ser oberfte Sbef bet Ätieg«»erwattung bat foljln al« unmlttcl«

bare Hilfsorgane : ten ©eneralftab, ba« Äabinet, blc Slteftloncn,
ble Äomite« unt ben obetften Äriegeratfj. Wan fodte nun an»

nehmen fönnen, tap er in tiefet Seife mit aden nur Cenfbarcn

SfJiitarbeitcni jur Seitung be« §ecrioefen« unb Schaffung ber

SReglement«, Slrmee»Borfchriften ic. mehr at« genügenb »etfehen

fel; bem fft abet nid)t fo.

S« wurte letjter Seit nodj eine grope temporäre Äommiffion
in'« Sehen gerufen, weldje burdj Ihre Sufammenfetjung unb itjre

Slttributionen einen ganj eigenartigen B'aÇ im SRatbe be« Ärieg«»

minlfter« einnimmt. Siefe Äommifpon birgt aber in ihrer
SBtrtfamfeit eine Wenge ernfter ©efatjren. ©Ie wirb cittwebcr

für be« Ariegêminifterê eigene Snltlatloc ein £emmfd)ub fein ober

Itjn ju Schritten ocranlaffen, cie er mit feinet Betantwottltcbfcft

ntdjt immer »odftänblg ju beden im ©tante (ft. Sic Sire ber

oberften £ecre«»Slutorität erfdjeint burd) biefe Äommifpon plötjlid)
»etrücft.

©ê wirb feiten gefdjetjen, Cap ein Äriegemimftcr gegen eine fo

jufauimengefefete Äommiffion offen feine gegenteiligen Slttftdjten

jum Sluêbrud bringen eürftc ; ja eê wire fidj taum mehr ein

Ätiegäminlfter pnCen laffen, cer mit biefer Äommifpon tabula

rasa ju madjen bereit ift unb be«balb bejeiebnen wir biefe

Schaffung füngften Saturn« al« leine glücflldjc, »iclmcht aud)

nodj al« eine foldje, wcldje Ca« StaatSgefcfc bct Winiftet=Bet»

antwortlldjfelt erheblich ju atteriten fm Stante fft.

— 224

von 15,000 Kg. grobkörnigen GeschützpulverS wegen zu großer

Offensivität zur Korrektur zurückgewiesen «erden,

s. Waffenfabrtk. Mit einer Durchschnittszahl von 105 A,-
beitern weist dte Fabrik für 1831 folgende Leistungen auf:

1. An eidgenössische Verwaltungen: 70)9 neue Repetirgewehre,

Modell 1878 (mit Säbelbajonnel und Scheide) à Fr, 82.

100 neue Ncpetirstutzer, Modell 1881 (mit Säbelbajonnel

und Scheide) à Fr. 94.

Umänderungen und Reparatur »on 953 Peabodygewchrcn,

Ausrüsten und Reparatur von 3670 Repetirwaffen (2700
Gewehren, 250 Stutzer, 600 Karabiner, 120 Revolver), Lieferung

von 12 Büchsenmacherkisten und 144 Büchsenmachertaschen für

Landwehrbatatllone und Lieferung von Waffenfett, Total sür

Fr. 57,3:>1. 87.

Lieferung von einzelnen Waffen außer Serie und Bestandtheilen

für Fr. 15,693. 36 und »on Werkzeugen und Lehren für

Fr. 11,026. 90.

2. An kantonale Verwaltungen: Waffen, Bestandtheile,

Werkzeuge, Neparaluren und Verschiedenes (Waffenfett für Fr. 263. 20)

für Fr. 24.402. 18,

3. An Privaten: Waffen, Bestandtheile, Werkzeuge, Reparaturen

und Verschiedenes (Waffenfett für Fr. 4490. 20.) für

Fr. 24,333. 14.

Trotz des pro 1881 bei steter Oualitätsvervollkommnung
abermals um 50 Et«, per Gewehr reduzirten Preises und der tn

Folge dcr Ordonnanzänderiingen von 1881 entstandenen

Betriebsstörungen und Kosten vcrzeigt die Fabrik noch einen Neingewinn

vo» Fr. 2072. 37.

XIII. Waffen Plätze. Die Waffenplatzanlagen in Lausanne

wurden im Bcrichtjahr ausgebaut und hergerichtet, so daß die

Benutzung derselben sür 1332 eintreten kann.

XIV. Festungswerke. In Betreff des LandeSbefcstigungS-

frage beschränken wir uns auf die Mtitheilung, daß die Berichte

der Subkommissioncn, die in Folge dcr tn der Gesammtkommis-

sto» gepflogenen Beralhungcn aufgcstclll wurden, theils während,

theils erst unmiiiclbar vor Schluß des Jahres eingelangt sind.

Da die Gesichtspunkte und Vorschläge dieser Kommissionen über

das zu wäblendc Befestigungssystcm, über den Umfang, Ort und

Art dcr FcstungSanlagen tn weitgehender Weise von einander

abweichen und untcr solchen Umständen etne Einigung der

bisherigen Gesammttommtsfion nicht zu erwarten steht, so scheint

»nS angezeigt, das gewonnene Material an eine neue Kommission

z»r weiteren Prüfung und gutachtlichen Behandlung zu

überweisen.

XV. Postulate. Im Berichtjahr haben Sie In Betreff

dcr Krontroltrung des Kriegsmaterials unterm 28. Juni folgendes

Postulat aufgestellt:

„Der Bundesrath wird eingeladen, zu prüfen und darüber

Bericht zu erstatten, in welcher Weise unser KricgSmatcrial

qualitativ eingehender zu untersuchen sei und wie die auf

den Unterhalt desselben fallenden Verwendungen des Bundes

sich besser kontrollier, lassen."

Bereii« unterm 26, November 1881 ist dcn Räthen eine

bezüglich,: Botschaft vorgclcgt wordcn, tn Folgc wclchcr durch Bun-

dcsbcschluß vom 23. Dezember gleichen Jahres die Stelle eine«

Inspektors des Materiellen errichtet wurde, deren Besetzung in's

Jahr 1832 fällt.
Von früheren Postulaten ist nur dasjenige vom ZI. Februar

1373, Nr. 143, formell noch unerledigt. Dasselbe lautet:

„Der Bundesrath ist eingeladen, darüber Bericht zu er-

stattcn, ob nicht für die Bekleidung der Nckrulen billigere

und dabei doch gleich solide Sloffc gewählt wcrdcn können."

In Berücksichtigung dieses Postulates haben wir bereits unterm

14. Januar 1879 beschlossen: in Ersatz des bisherigen eiscn-

grauen StoffcS mit feiner Ausrüstung einen dunkelblaumcltrten

mit weniger Ausrüstung (ohne Strich) sür Reithosen, und einen

ebensolchen, etwas leichteren, für Beinkleider dcr Fußariillerie ein-

zusührcn,

Unterm 16. Marz 1880 erfolgte sodann der Beschluß betreffend

die succesivc Abschaffung der Halbtuchhosen und der Tuchhosen

mit feiner Ausrüstung bei sämmtlichen Truppengattungen und

Ersatz derselben durch Tuchhosen ohne Strich, d. h. mit wenig

Ausrüstung. Da« seit 1375 vorgeschriebene Kaputtuch entspricht

bereits den Anforderungen des Postulates. Wir verwenden demnach

gegenwärtig für die eigentlichen Arbettskleider, namentlich

für den Kaput, die Ererzierweste für Infanterie und die

Beinkleider, Stoffarten, welche nach den bis jetzt gemachten Ersah»

rungen in Bezug auf Haltbarkeit, Ausrüstung und Preis den

im Postulat enthaltenen Wünschen vollkommen entsprechen.

Einzig für dic Waffenröcke wird ein Stoff von feinerer Ans-,

rüstung, gemäß dem im Jahre 1875 aufgestellten Normalmuster,

beibehalten und fänden wtr eine Aenderung des Stoffes im Sinne

der Vcrmirrdcrung des gefälligen Aussehens desselben um so

weniger für angezeigt, als der Waffenrock das einzige Paradckleid

des WchrmanneS ist und uns nicht, wie bci anderen Armeen,

für die verschiedenen Dienstanlössc mehrere Uniformen zur
Verfügung stehe».

Wir hoffen, daß diese AuSkunftertheilung die hohen Räihe

veranlasse» wird, daS Postulat als erledigt zu betrachten,

Ausland.
Frankreich. (Die Verantwortlichkeit des

Kriegsministers.) Ueber die Frage der Vcranlmortlichkeit dcê

Kriegsministers schreibt die „Armöc fraroaise" u. A. Folgendes:

Der Kriegsminister ist zunächst von einem Gcncralstab

umgeben, der aus gewählten Offizieren besteht, deren reiches

allgemeines Wissen und fachmännische Befähigung alle Garantien

bieten, um Studien in Sachen wichtiger HecreSfragcn mit Erfolg
bewirkt zu sehen.

Außer diesem der Person des Kriegsministers zugetheilten

Gcnrralstab, besteht noch das sogenannte Kabinet des Minister«,

dessen Personale die Aufgabe hat, den KrtcgSministcr in allrn ^

an der Tagesordnung stehenden Angelegenheiten im Kurrentcn zu ^

erhalten. Auch dieses Personal setzt sich auS den tüchtigsten Ossi-
^

zieren dcr Armee zusammen. Nun kommen welters die Abtheilungen

(Direktionen) des KrtcgSministcrtums in Betracht zu

ziehen, die je nach ihrcn speziellen Attribuitone» mtt dem

entsprechenden fachmännischen Personale ausgestattet sind. Sic
vermitteln die Dienstgeschäste zwischen den Truppen, Anstalten :c,

und dcm Kriegsminister.

Die Komites wurdc» erst kürzlich rcorganisirt und zwar tn dem

Sinnc, daß sie die Interessen und Bedürfnisse der einzclucn ^

Waffengattungen und speziellen Dicnstzweige ganz besonders

wahrzunehmen haben. Sic sind allerdings nur streng konsuliative

Institutionen gebltcben.

Schließlich muß noch des großen obersten KrtcgSrathes Er,
wähnung gemacht werben, der vermöge der Art seiner Zusammen»

sctzung dcm Kriegsminister eine hohe moralische Autorität im

Parlamente verleiht, sobald es sich um HeercSfragen von großer

politischer Bedeulnng handelt.

Der oberste Ehcf der Kriegsverwaltung hat sohtn als unnriltcl-

bare Hilfsorgane : dcn Generalstab, das Kabinet, die Direktionen,

die Komite« und den obersten KriegSrath. Man sollte nun

annehmen können, daß cr tn dteser Weise mit allen nur dcnkbarcn

Mitarbeitern zur Leitung des Heerwesens und Schaffung dcr

Règlements, Armee-Vorschriften ic. mehr als genügend vcrschcn

sei; dem ist aber nicht so.

ES wurde letzter Zeit noch eine große temporäre Kommission

in's Leben gerusen, welchc durch ihre Zusammensetzung und ihre

Atlributioncn einen ganz eigenartigen Platz im Rathe des

Kriegsminister« einnimmt. Diese Kommission birgt aber in ihrcr
Wirksamkeit einc Menge ernster Gefahren. Sie wird cntwedcr

für des Kriegsministers eigene Initiative ein Hemmschuh sein odcr

ihn zu Schritten veranlassen, die er mit seiner Verantwortlichkeit

ntcht immer vollständig zu decken im Stande ist. Dic Ale dcr

obersten HeereS-Aulorilät erscheint durch diese Kommission plötzlich

verrückt.
ES wird selten geschehen, daß ein Kriegsminister gegen eine so

zusammengesetzte Kommission offen seine gegentheiligcn Ansichten

zum Ausdruck bringen dürfte; ja eê wird sich kaum mchr ein

Kriegsminister finden lassen, der mit dieser Kommission tabula

rasa zu machen berett ist und deshalb bezeichnen wir dicse

Schaffung jüngsten Datums als keine glückliche, vielmehr auch

noch als eine solche, welche das Staatsgesctz dcr Ministcr-Vcr-
antwortlichkctt erheblich zu alteriren im Stande tst.
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